
F
ot

o
s:

 F
ot

o
lia

/ f
re

sh
id

e
a

/H
e

n
n

in
g 

R
ie

d
ig

e
r/

P
ic

tu
re

-F
a

ct
o

ry
, i

S
to

ck
/A

M
V

, p
ri

va
t (

2
),

 M
e

d
tr

o
n

ic
 G

m
b

H

Bei Arthrose, Krebs 
und Herzproblemen

Mit Sicherheit bestens ope riert werden
SO SANFT UND HEILSAM SIND DIE NEUEN METHODEN

Roboter, Kälte-Katheter 
oder eine Sonde, die auf 
akustische Signale re-

agiert: klingt wie eine ferne Zu-
kunft, ist aber schon Realität in 
deutschen Kliniken. Wer gezielt 
nach den neuen OP-Techniken 
verlangt, kann die eigene Gene-
sung beschleunigen. 

Arthrose Bisher hatte man 
nach einer Gelenk-OP bei Ar-
throse oft eine bis zu dreimona-
tige Rekonvaleszenz vor sich. 
Dank eines neuen regenerativen 
Verfahrens ist man dagegen 
schon nach einer Woche wieder 
fit, nach 14 Tagen ist das Gelenk 
voll belastbar. Bei der sanften 

Grad 2 bis 3 aller Gelenke, aber 
auch bei Bandscheibendegene-
ration. Bisher übernimmt die 
Kasse die Kosten von ca. 4.000 
bis 5.000 Euro nicht.
Prostata-Krebs Ein Prob-
lem der OP bei Prostata-Krebs 
ist, dass sich auch nach Entfer-
nung der Prostata in den 
Lymphknoten neue Metasta-

sen bilden können. Oft ist 
daher ein zweiter Ein-

griff nötig. „Beson-
ders kleine oder 
versteckt gelegene 
befallene Lymph-
knoten wurden 
bisher aber auch 

dabei leicht über-
sehen“, so Dr. Tobias 

Maurer von der Tech-
nischen Universität Mün-

chen. Das können schwach ra-
dioaktiv markierte Moleküle 
bei der sog. PSMA-gesteuerten 
Chirurgie verhindern. Diese 
werden vorab injiziert und do-
cken an die Krebszellen an. 
„Mit einer Gammasonde, einer 
Art medizinischem Geigerzäh-
ler, kann man dann akustisch 
betroffene Lymphknoten orten 

Die  
Operations- 

Methoden der 
Zukunft: noch präziser, 
noch effektiver, noch 

schonender, noch 
kürzer 

HERZ-SCHONEND
Zur Veršdung von 
Gewebe bei Vorhof-
flimmern wird ein 
Katheter eingesetzt, 
an dessen Ende sich 
ein KŠlteballon 
befindet, der das 
Gewebe stark abkŸhlt

GUT GENESEN
Lassen Sie sich 

vor jeder OP 
den Eingriff 
ganz genau  

erklŠren

HIGH-TECH
Bei vielen OPs  
reichen heute  

winzige Schnitte 
aus, um die filigra-

nen Instrumente 
einzufŸhren. FŸr 

den Blick ins  
Innere sorgt  

eine Kamera.  
Das reduziert  

das Risiko von  
Infektionen

Methode werden Stammzellen 
aus dem Körperfett oder dem 
Knochenmark entnommen. 
„Die Entnahme aus dem Bauch-
fett hat den Vorteil, dass die 
Stammzelldichte dort um bis zu 
1000-mal höher ist als im Kno-
chenmark“, erklärt der Münch-
ner Orthopäde Dr. Martin Ma-
rianowicz. Die Stammzellen 
werden in High-Tech-Zentrifu-
gen mit eigenem Blut-
plasma aufbereitet 
und dem Patienten 
ins Gelenk (oder in 
die Bandscheibe) 
injiziert. Die zwei- 
bis dreistündige 
Prozedur kann am-
bulant oder stationär 
durchgeführt werden, je 
nach Gelenk. „Es kann in den 
ersten drei, vier Tagen zu einer 
Reizung mit leichter Erwär-
mung, Rötung oder Schwellung 
kommen“, erklärt der Experte, 
„weil das Gelenk reagiert. Damit 
sich die Stammzellen in Knor-
pelzellen umwandeln können, 
sollte sich der Patient drei bis 
vier Tage schonen“. Geeignet ist 
das Verfahren bei Arthrose 

– und damit sicher finden und 
entfernen“, erläutert der Exper-
te. Geeignet ist die Methode für 
Patienten, die nach einer Ope-
ration oder Strahlentherapie ei-
nen Rückfall hatten. Vorteil: 
Eine Langzeitbehandlung mit 
regelmäßigen Medikamenten 
kann um Jahre hinausgezögert 
oder sogar ganz vermieden wer-
den. Die Zusatzkosten zur regu-
lären OP (ca. 1.100 Euro) muss 
man selber tragen (Nähere In-
fos unter: www.mriu.de).
Herzprobleme Um Vor-
hofflimmern (Herzrythmusstö-
rung) zu behandeln, werden die 
Regionen im Herzen, die das 
Flimmern auslösen, per Kathe-
ter verödet. So können sie keine 
Fehlimpulse mehr geben, die das 
Herz krampfen lassen. Bisher ge-
schieht das durch Radiofrequenz-
ablation Punkt für Punkt mit 
Hitze. Das kann je nach Größe 
des Areals eine recht lange Nar-
kose bedeuten. Bei der Kälte-
ablation wird ein Katheter mit 
einem Kälteballon eingeführt, 
der das Herzgewebe am Stück 
vereist. „Eine aktuelle Studie er-
gab, dass die Ablation mit dem 

Kälteballon genauso effektiv 
und sicher ist wie die Radiof-
requenztherapie – bei kürzerer 
Prozedur“, erklärt der Kardio-
loge PD Dr. Andreas Metzner, 
Asklepios Klinik Hamburg St. 
Georg. „Zudem gibt es weni-
ger Zweiteingriffe und die Pa-
tienten mussten danach weni-
ger oft ins Krankenhaus.“ Es 
besteht ein geringes Risiko, 
den Zwerchfellnerv zu verlet-
zen – der erholt sich aber in 
den meisten Fällen wieder. Die 
Kosten trägt die Kasse.
Leber-Krebs Meist wird 
ein Leberkarzinom erst spät 
erkannt. Entsprechend radi-
kal waren viele bisherige 
OP-Methoden. Deutlich sanf-
ter ist die neue „roboterassis-
tierte Leberresektion“ (Teil-
entfernung). Dabei werden in 
die Bauchdecke kleine Öff-

nungen geschnitten, durch 
welche Greifarme und das En-
doskop eines Roboters ge-
schoben werden. Der Opera-
teur steuert diesen mithilfe 
dreidimensionaler Bildge-
bung von einer Konsole aus. 
„Dadurch kann er mehr und 
feinere Instrumente einsetzen 
und viel präziser arbeiten“, so 
Professor Dr. Roland Croner 
von der Uniklinik Erlangen. 
So wird weniger gesundes Ge-
webe verletzt und die postope-
rativen Leberwerte steigen ge-
ringer an. Außerdem kommt 
es bei dem minimal-invasiven 
Verfahren zu weniger Blutver-
lust, weniger Schmerzen und 
schnellerer Genesung. „Ob die 
Methode anwendbar ist, 
hängt unter anderem von Tu-
morgröße und -anzahl ab“, so 
der Experte. Die Kasse zahlt. 

UNSERE EXPERTEN
Dr. Martin Marianowicz 
Spezialist für Orthopädie 
mit Praxis in München

Dr. Tobias Maurer. 
Oberarzt an der Klinik 
und Poliklinik für Urolo-
gie der Technischen 
Universität München

Auch diese Fortschritte 
in der Forschung 

können Patienten bald helfen

VORHOF-FLIMMERN !  
Dabei handelt es sich um eine 
vorŸbergehende oder dauer-
hafte Herzrhythmusstšrung 

PROSTATA-KREBS
Metastasen in den 

Lymphknoten 
lassen sich jetzt 

besser aufspŸren

ANZEIGE

Die nächste Grippewelle kommt bestimmt

Schätzungen der Stiftung 
Warentest zufolge werden in 
Deutschland jährlich ca. 40 
Millionen Mal Antibiotika ver-
schrieben, vor allem jetzt, in der 
Erkältungszeit. Die ärztlichen 
Einnahmehinweise sind dabei 
unbedingt zu befolgen, warnt 
Dr. Grebe, Arzt für Innere 
Medizin. Ansonsten schlägt 
die Th erapie nicht an und es 
drohen Resistenzen. 

Das Problem: Antibiotika kön-
nen die körpereigene Darm-
fl ora schädigen. Nicht selten 
sind Durchfälle die Folge. Ärzte 
sprechen in diesem Zusammen-
hang auch von „AAD“ (Anti-
biotika-assoziierter Durchfall).
Darmprobleme 
verhindern
Zur effektiven Behandlung 
dieser unangenehmen Beschwer-
den empfehlen unsere Experten 
immer häufi ger eine spezielle 
Arznei-Hefe (Perenterol®, rezept-
frei, nur in Apotheken). Recht-
zeitig eingenommen, so das 
Ergebnis wissenschaftlicher
Studien, kann Arznei-Hefe
den Darm sogar vor den 
Folgen eines AAD schützen.* 

Arznei-Hefe – 
vielseitig wirksam

Als breit wirksames Durchfall-
mittel verhindert Perenterol® 
nicht nur einen übermäßigen 
Flüssigkeitsverlust, es schützt 
auch die besonders empfi nd-
lichen Darmzellen und sorgt 
nach Absetzen der Antibiotika  
für eine schnellere Regeneration 
der geschädigten Darmfl ora. 
Gut verträglich

Im Allgemeinen reichen schon 
zwei Kapseln täglich. Zur Unter-
stützung des Wiederaufbaus einer 
gesunden Darmf lora sollte 
Perenterol® nach Beendigung 
der Antibiotika-Th erapie  noch 
ein bis zwei Wochen weiterhin 
eingenommen werden – je nach 
ärztlicher Empfehlung. 
Rat aus der Apotheke 

Die Verwendung von Perenterol®
bei der Vorbeugung und Be-
handlung von Durchfällen 
nimmt ständig zu. Es wundert 
daher nicht, dass auch die 
Anzahl an Nachahmer-Prä-
paraten steigt. Wichtig zu wis-
sen: die in vielen Studien ge-
zeigte überzeugende Wirksam-
keit von Perenterol® lässt sich 
wegen der speziell eingesetz-
ten Arznei-Hefe, der hohen 
Dosierung und der besonderen 
Herstellungstechnologie nicht 
auf andere Präparate über-
tragen. Sowohl beim Arzt als 
auch in Ihrer Apotheke werden 
Sie entsprechend beraten.

Antibiotika –
so verbessern Experten die Verträglichkeit

Dr. Wolfgang Grebe, Arzt für 
Innere Medizin, rät dringend 

zur ordnungsgemäßen 
Einnahme von Antibiotika.

Perenterol¨  forte 250 mg Kapseln. Beschwerden bei akuten Durchfallerkrankungen, ReisedurchfŠllen 
(Vorbeugung u. Behandlung) sowie DurchfŠllen unter SondenernŠhrung. Begleitende Behandlung bei Akne. 
EnthŠlt Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker. Stand: MŠrz 2014. MEDICE Arzneimittel, Iserlohn. www.perenterol.de

* Shan, L.S. et al. Prevention and treatment of diarrhoea with Saccharomyces boulardii in 
children with acute lower respiratory tract infections. Benef Microbes. 2013, 4: 329–34.
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